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Die Bank Valiant hat im ersten
Quartal 2022 sowohl im Zinsen-
geschäft als auch im Anlagege-
schäft mehr verdient. Der Rein-
gewinn lag 3,8 Prozent über dem
Vorjahreswert bei 27,5Millionen
Franken, wie Valiant gestern
Donnerstag mitteilte.

Der Geschäftserfolg als Mass
für das betriebliche Ergebnis ver-
besserte sich um 6,3 Prozent auf
34,3 Millionen. «Die strategi-
schen Entscheide undWeichen-
stellungen der letzten Jahre ma-
chen sich bezahlt»,wirdValiant-
Chef Ewald Burgener in der
Mitteilung zitiert.

Im Zinsengeschäft erzielte die
Bank einen um 3,5 Prozent hö-
heren Nettoerfolg von 82,5 Mil-
lionen Franken. Dazu beigetra-
gen habe erneut ein deutlich
reduzierter Zinsaufwand.DerEr-
folg aus dem Dienstleistungs-
und Kommissionsgeschäft legte
garum 16Prozent zu auf 18,6Mil-
lionen Franken.

Die Kundenausleihungen stie-
gen gegenüber Ende 2021 um
1,2 Prozent auf 27,6 Milliarden
Franken. Im Kerngeschäft, dem
Hypothekargeschäft, resultierte

dabei ein etwas höherer Anstieg
von 1,3 Prozent. Die Kundengel-
der lagen EndeMärz bei 22,5Mil-
liarden Franken (+1,5 Prozent).

Sparprogramm läuft
Die Kosten stiegen allerdingsmit
einem Plus von 7,9 Prozent auf
67,8Millionen Franken ebenfalls
deutlich an, was Valiant auf die
Expansion zurückführt.Die Bank
habe nun ihr im Februar ange-
kündigtes Programmzur Steige-
rung der Rentabilität gestartet.
Dieses solle bereits 2022 zu ers-
ten Kosteneinsparungen führen.
Ab 2024 will Valiant daraus, wie
bereits bekannt, eine jährliche
Einsparung von 12 bis 15 Millio-
nen Franken erreichen.

Zu den Sparplänen gehört,
dass 50 von knapp 1000Vollzeit-

stellen gestrichen werden. Der
Personalabbau soll bis in zwei
Jahren über die natürliche Fluk-
tuation durchgeführt werden.
Das rund hundert Standorte
umfassende Geschäftsstellen-
netz wird um 23 Filialen redu-
ziert.Allein für den Kanton Bern
kündigte die Regionalbank an,
12 von 33 ihrer Standorte zu
schliessen.

14 neue Geschäftsstellen
Im Rahmen ihrer Expansions-
strategie «vom Genfersee bis an
den Bodensee» hat die Bank im
April aber auch eine Geschäfts-
stelle inWädenswil ZH eröffnet,
im laufendenMonat startet eine
in Pully VD. Im weiteren Jahres-
verlauf sollen die Geschäftsstel-
len Meilen, Winterthur und Us-
ter folgen. Die Valiant-Strategie
sieht die Eröffnungvon 14 neuen
Geschäftsstellen zwischen 2020
und 2024 vor, sieben davon im
Wirtschaftsraum Zürich.

Für das Gesamtjahr 2022 er-
wartet Valiant insgesamt eine
stabile Geschäftsentwicklung,
mit einemKonzerngewinn leicht
über dem Vorjahr. (sda)

Valiant steigert den Gewinn
trotz Expansionskosten
Umbau des Filialnetzes Die Regionalbank profitierte im ersten Quartal
vom gesunkenen Zinsaufwand und gut laufenden Anlagegeschäft.

Zu den Sparplänen
gehört, dass 50
von knapp
1000 Vollzeitstellen
gestrichenwerden.

Hans Peter Roth

Pinsel aus der ganzen Welt und
für verschiedenste Techniken.
Zahlreiche Farbpigmente, teils
auch sehr seltene. Stempel und
viele Farbkartenmit Rezepturen
aus unterschiedlichsten Syste-
men. Dazu Zeitschriften, Maler-
utensilien, Notizen. Und etwa
600 Bücher, viele davon ver
griffen.

Bei der Sichtung war Philipp
Kuntze auf Anhieb tief be
eindruckt von der Hinterlassen-
schaft von PeterRieben. «Ein un-
glaublichesWissen rund umdas
Thema Farbe vereint sich im
Nachlass des Farbspezialisten»,
sagt der Leiter des Kurszentrums
Ballenberg. «DieserKulturschatz
soll auf Wunsch seiner Frau
Cecily Rieben und im Gedenken
an dessen Schöpfer zugänglich
gemacht werden.»

Frei zugänglich
Peter Rieben hatte sich zeit
lebens den Farben gewidmet und
zu Lebzeiten gewünscht, dass die
Bücher seiner Bibliothek vereint
erhalten und für Interessierte
verfügbar bleibenmögen. «Auch
für mich war sofort klar: Diese
Schätzemüssen zusammenblei-
ben», erzählt Kuntze: «Ich über-
legte mir,wiewir all dies öffent-
lich machen können.»

Nunhat das KurszentrumBal-
lenberg Peter Riebens gesamte
Sammlung übernommen. Doch
der Leiter Philipp Kuntze betont:
«Das Kurszentrum ist weder
ein Museum noch ein Depot. Es
lässt alle am immateriellen
Kulturerbe Handwerk teilhaben.
Entsprechend sollen die Bücher
und der gesamte Nachlass frei
zugänglich sein und genutzt
werden.»

Da Farben in jedem Handwerk
gebraucht würden, könne das
Wissen etwa von den über hun-
dert Kursleitenden des Kurs
zentrums verwendet werden, so
Philipp Kuntze.

Pinselmacher-Handwerk
Die Farbbibliothek solle imKurs-
zentrum nicht nur weiterleben,
sondern sich auch weiterentwi-
ckeln. «VielleichtwerdenMuster
dazukommen. Auf jeden Fall
sollen damit Kurse entwickelt
werden. ZumBeispiel das Hand-
werk des Pinselmachens, das in
Kürze ausgestorben sein könnte.
Da gibt es nur noch eine bis zwei

Personen, die das kennen und
können.»Aber auch nachhaltige
Malerei solle gefördert werden.

Peter Rieben lebte bis zu sei-
nem Tod im Sommer 2018 in
Thörishaus bei Bern. Er war In-
haber des Farbengeschäfts und
Malerbetriebs Peter Rieben AG.
Zudem war er viele Jahre Refe-
rent und Kursleiter im Ausbil-
dungszentrum des Schweizeri-
schen Maler- und Gipserunter-
nehmer-Verbands. «Sein grosses
Wissen über Farben teilte er so-
wohlmit Fachleuten als auchmit
Laien und schaffte es,Menschen
für Farbe zu begeistern», fasst
Philipp Kuntze zusammen.

Deshalbmöchte er «alle Farbge-
staltenden, alle Malenden, Farb-
interessierten undHandwerken-
den aufrufen, die Farbbibliothek
zu besuchen und mitzuhelfen,
dieseweiterzuentwickeln. Sie zu
nutzen, alte Techniken neu zum
Leben zu erwecken und Innova-
tionen zu schaffen.» Diese soll-
ten nachhaltig sein.

Zudemwünsche er sich, dass
Oberflächen nicht mehr nur
farbige Kunststoffhüllen seien,
sondern dass Gestaltung von
Oberflächen vielmehr «gesund
undvor allem schön»werde. «Es
gibt so viele spannendeMöglich-
keiten!»

Ein Universumder Farben imBallenberg
Hofstetten bei Brienz Der Nachlass des Berner Farbexperten Peter Rieben ist ein veritabler Kulturschatz.
Diesenmacht das Kurszentrum Ballenberg nun öffentlich. Morgen eröffnet es die Farbbibliothek.

Eröffnung der Farbbibliothek
im Kurszentrum Ballenberg

Den Nachlass des Berner
Farbexperten Peter Rieben zu
pflegen, weiterzugeben und
einer interessierten Öffentlichkeit
zugänglich zu machen, das ist
das Ziel des Kurszentrums Ballen­
berg. In den vergangenenWochen
haben Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kurszentrums
Ballenberg gemeinsammit Frei­
willigen das Material gesichtet,
sortiert und aufgearbeitet.
Daraus ist die Farbbibliothek
entstanden.

Die Farbbibliothek wird morgen
Samstag um 11 Uhr im Kurs­
zentrum Ballenberg feierlich
eröffnet, verbunden mit einer
Würdigung des Berner Farbexper­
ten Peter Rieben und einer
Einordnung seiner Hinterlassen­
schaft sowie der Besichtigung
der Farbbibliothek. (hpr/pd)

Mehr Infos über das Kurszentrum:
www.ballenbergkurse.ch

Peter Rieben hat eine Vielzahl von Büchern und Utensilien für
die Farbbibliothek im Kurszentrum Ballenberg hinterlassen.

Philipp Kuntze, Leiter des Kurszentrums Ballenberg, beim Einrichten der Farbbibliothek. Links an der Wand ein Foto des verstorbenen
Berner Farbexperten Peter Rieben. Fotos: PD

BEA-Hit!

... dä Gheimtipp für nöii Möbu!... dä Gheimtipp für nöii Möbu!

Besuchen Sie uns an der BEA – Halle 2.2!

Stressless Paris
Sessel und Hocker
Gestell Alu Leder Schwarz
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Feiern Sie mit uns!Feiern Sie mit uns!

Auch in Günligen sind wir gerne für Sie da!Auch in Günligen sind wir gerne für Sie da!
Dienstag bis Freitag: 9–12 und 13.30–18 Uhr Samstag: 9–16 Uhr

Profitieren Sie an der
BEA von unseren
Jubiläums-Hits!

Jubi-HitJubi-Hit
1'980.–1'980.–**

BEA + 25 Jahre TannerMöbelBEA + 25 Jahre TannerMöbel

z. B. Stressless Par
is statt 3'199.–

z. B. Stressless Par
is statt 3'199.–

./. Jubiläumsrabatt 25 %:

./. Jubiläumsrabatt 25 %: 2'390.-2'390.-

./. Ihr BEA-Gesch
enk:

./. Ihr BEA-Gesch
enk: 400.–400.–**


